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WIEN, DONNERSTAG DEN 31. MARZ I 


DAS MEETING IN LIVERPOOL. 


So wie das Meeting in Lincoln hatte auch 
jenes in Liverpool einen vollen Erfolg. Man konnte 
Jahr für Jahr, wenn man der Rennen auf den 
Bahnen von Carholme und Aintree gedenkt, mit 
demselben Satze anfangen, denm der Eríolg kann 
bei diesen beiden Meetings niemals ausblciben, Es 
ist ja Saisonbeginn, und in England liegen die 
Verhaltnisse immer derart, dass hunderte von 
Pferden kampfbereit dastehen, wenn in Lincoln 
die Glocke zum Aufsatteln für das erste Rennen 
lautet. Da kann cs dern an guten Feldern nicht 
fehlen, da kann man sich nicht wundern, wenn 
man erfahrt, dass in Lincoln und in Liverpool 
circa fünfhundert Pferde gelaufen sind. 

Die beiden ersten Rennen am Donnerstag in 
Liverpool waren Steeple-chases für Fünfjahrige und 
Vierjahrige; sie fielen an Zamday und an Ferryman. 
Dann kamen die Molyneux Stakes für Zweijahrige, 
in welcher die Royal Hampton-Tochter Fascination 
einen leichten Sieg über Hampton Prince und Giglio 
feierte. Fascination hatte ursprünglich in den Brock- 
leshy Stakes laufen sollen; sie wurde aber fur die 
weniger schwierigen Molyneux Stakes aufgespart. 
Fascination ist eine schone, sehr rennmassig ge: 
baute Stute, der heuer noch manche andere Erfolge 
beschieden sein dürften. Trainer Marsh, dessen 
Obhut Fascination untersteht, sattelte am selben 
"age noch zwei andere Sieger: Lord Wolverton's 
dr. Si zm Blue Green—Rose Marion in den 
March Two Year Old Stakes und Caráasx in den 
Union Jack Stakes. Auf allen drei Pferden war 
M. Cannon im Sattel. Ob die Blue Green-Tochter 
ihren Ankaufspreis von 7000 gs. hereinbringen wird, 
mag dahingestellt bleiben. Rasch und gut verzinst 
aber Carhaix sein Ankaufscapita. Der Hengst, 
ein Sohn des leider zu früh eingegangenen Tristan, 
wurde bei der Auction der Lebaudy'schen Pferde 
im Vorjahre vom Herzog von Devonshire um 
660 gs. erworben, die Union Jack Stakes aber 
waren 774 sovs. werth. Auf alte Bekannte stiess 
man im Prince of Wales’ Plate, das Saint Noel 
gegen The Tartar und Sapling gewann, wahrend 
unter Anderem der im vergangenen Jahre in den 
Badener Prince of Wales Stakes als Dritter ein- 
gekommene Red Heart, The Dowager, Chinchin 
und Anklediter im geschlagenen Felde endeten. Ein 
theures Rennen war für Mr. Jersey das Toxteth 
Handicap, denn er musste auf den Preis 968 sovs. 
daraufzahlen, um die Siegerin Moss Hag im Stalle 
behalten zu konnen. 

Es gibt in England drei Derbies: das Derby 
für Windhunde, das Steeplerderby und das Derby 
für Dreijahrige in Epsom. Die beiden ersten Con- 
currenzen sind entschieden, sie haben Siege von 
Aussenseitern gebracht, Sollte darin eine Vorbe- 
deutung für das vornehraste englische Zuchtrennen 
liegen? Drogheda hat die 60, Grosse Liverpooler 
Steeple-chase gewonnen, hat unter Schneesturm in 
dem interessantesten Hindernissrennen der Weit 
einen ziemlich leichten Sieg davongetragen. Als die 
Rennbahnbesucher am Donnerstag den Platz ver- 
liessen, da fiel dichter Schnee, indess ein heulender 
Sturm uber die Ebene brauste. Und als sie am 
Freitag wieder kamen, da schneite es wieder ganz 
tüchtig. Ab und zu liess das Gestober etwas nach, im 
Ganzen aber wars ein recht unfreundlicher Nach- 
mittag. Gleich zu Beginn gab es eine recht unliebsame 
Ueberraschung. Es wurde namlich die Kunde laut, 
Timon sei aus der Grand National gestrichen worden, 
gestrichen zum Aerger Williamson's, der davon 
keme Ahnung, gestrichen zum Verdruss des grossen 
Publicums, das sehr viel Geld auf Zimon verloren 
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hatte. Es herrschte eine ziemlich erregte Stimmung, 
und die Kritik über diese unvermuthete Reugeld- 
erklarung, für welche der Besitzer 7imon's seltsamer- 
weise gar keine Begründung abgab, fiel sehr herbe aus. 

Unter solchen Umstanden konnte es nicht 
Wunder nehmen, dass die drei ersten Rennen nicht 
viel Beachtung fanden. Es waren dies die Tyro 
Stakes, das Hylton Handicap und das Sefton Park 
Plate, in denen die Bona Vista-Tochter Rose Tree, 
Canonüury und Rosana siegten. Nun kam die 
Grosse Liverpooler Steeple-chase, und Alles stromte 
trotz leichter Schneewehen in den Sattelraum, um 
die Pferde zu mustern, welche ihre Namen aui 
Decken trugen, Die meistgewetteten Pferde — als 
solche gingen Ford of Fyne, Cathal, Prince Albert, 
Gauntlel, The Soarer und Barcalwhey zum Start — 
wurden natürlich besonders anfmerksamer Musterung 
unterzogen. Sie gefielen alle durchwegs und liessen 
namentlich in Hezug auf ihre Rennverfassung gar 
nichts zu wünschen übrig. Gerade als Mr. Arthur 
Coventry die Fahne senkte und die 95 Pferde sich 
auf die Reise machten, fiel der Schnee dichter und 
wurde der Sturm arger, so dass die Verfolgung 
des Rennens ziemlich erschwert wurde. Greenhill 
führte vor Cushalee Mavourneen, Gauntlel, Athelfrilh, 
Cruiskeen II, Swanshot, The Soarer und Dead Level; 
Sheriff Hutton, Lille Joe und Hall In waren die 
drei Letzten. Gleich zu Beginn des Rennens gab 
es mehrere Stürze; Surplice fiel bei der ersten, 
Hobnob bei der zweiten und Sheriff Hutlon bei der 
dritten Hürde. Beecher's Bach sprang Green: als 
Erster vor Gauntlet, dann folgten der Reihe nach 
Cushalee Mavourneen, Nepcote, The Soarer, Ford of 
Fyne, Cathal, Drogheda und Dead Level. Als dann 
die Pferde in den Innenraum der Bahn kamen, 
ubernahm Ford of Fyne die Führung vor Greenhill, 
Cathal, Dead Level, Drogheda und The Soarer. Bei 
einer Hürde stürzte Barcalwhey, beim Wassergraben 
fiel Zhe Soarer, wahrend wieder Greeni?! als Erster 
vor Drogheda, Cathal und Ford of Fyne galoppirte, 
dem auf einige Entfernung Cushalee Mavourneen an 
der Spitze einer Gruppe von sieben Pferden folgte, 
und Athelfrith die dritte Gruppe anführte, in der 
sich auch GawmHe! und Filbert befanden, Als die 
zweite Tour um die Bahn begann, wich Greenhill 
zurück, und Drogheda wies nun den Weg vor 
Calhal, Nepcote, Ford of Fyne, Dead Level und 
Gauntlet, die Anderen folgten in weiten Abstanden. 
Bald darauf wurden Aingsworthy, Crutskeem IL, 
Athelfrilh und Cushalee Mavourneen angehalten, 
Hall In verlor sein Gleichgewicht beim zweiten 
Sprung über Beechers Bach, S. George fiel beim 
Canal, Nach Valentines Bach ging Ford of Fyne 
an Drogheda vorbei, Cathal galoppirte als Dritter 
vor Nepcote, Dead Lew, Gauntlet und Filbert; 
alle Anderen waren hier schon aussichtslos ge- 
schlagen. Beim Canal war es auch um Nepcore ge- 
schehen, Drogheda ging neuerdings an die Spitze 
vor Ford of Fyne, den Catha? bei der drittletzten 
Hürde passirte. Noch vor der vorletzten Hürde 
machte Gauntlel einen Vorstoss und versuchte 
Cathal zu erreichen, der seinerseits wieder an 
Drogheda herankommen wollte, Dieser hielt aber 
seinen Vortheil fest und siegte leicht mit drei 
Langen gegen Cathal, dem auf der Langen Gauntlet 
folgte, Filbert war Vierter vor Dead Level, Ford 
of Fyne, Grudon, Barsac, Prince Albert und Greenhill. 
Nur diese zehn Pferde passirten den Richter, 

Drogheda, dessen Vater Cherry Ripe ein rechter 
Bruder der beiden grossen Hengste Zmergy und 
Enthusiast ist, macht mit seinen machtigen Schulter- 
partien einen sehr guten Eindruck auf den Be- 
Schauer, verwischt denselben aber durch seinen 
Galoppsprung, der nicht besonders vertrauen- 
erweckend ist und vielleicht manchen sonstigen 
Anhanger Droghedas in letzter Stunde wankend 
gemacht hat. Selbst der eigene Stall hatte nicht 
sehr viel Vertrauen zu Drogheda. Bemerkens- 
wertherweise aber war Drogheda langere Zeit, 
sogar vor dem Erscheinen der Gewichte, ein so- 
genannter »strong street corner tipe; ein sehr be- 
zeichnendes, aber nahezu unübersetzbares Wort. 
Man erzahlte sich in allen Sportkreisen, dass 
Drogheda ein ernster Candidat sei, man besprach 
lebhaft seine guten Aussichten, als aber der Tag 
der Entscheidung herangekommen war, da glaubten 
nur sehr Wenige an den nachherigen Sieger. 

Der Grossen Liverpooler Steeple-chase folgte 
ein Verkaufsrennen, das Blind Zove gewann, das 
letzte Rennen des Tages waren die Bickerstaffe 
Stakes, in welchen der von Willie Waugh trainirte 
Common-Sohn Devon nach hartem Kampfe den 
Favorit Bittern mit einer Kopflange schlug. 

Die Hauptuummer am Samstag war der Liver- 
pool Spring Cup, an dem neun Pferde theilnahmen, 


somit ebensoviel als in den Jahren 1890, 1891, 
1893 und 1896. Als Favorits waren der vier- 
jährige Butler und der alte Ampkidamas zum 
Pfosten gegangen. Beide Hengste liefen wohl ganz 
gut, unterlagen aber gegen Lord Stanley's Golden 
Rule, welcher Amphidamas nach Kampf mit einer 
Kopflauge bezwang. Im geschlagenen Felde be- 
fand sich auch 4s/eriz die Gewinnerin des vor- 
jahrigen Manchester November Handicap. Auf 
Golden Rule war N, Robinson, der Reiter des 
Lincolnshire Handicap Siegers Prince Barcaldine, 
im Sattel, 


FONOGRAF, 


VOM »TURFBUCH 1898: 
ist der zweite Band erschienen 

BEI SCHNEESTURM wurde am Freitag die Grosse 
Liverpooler Steeple-chase gelaufen. 

IN AUTEUIL konnten die für Samstag angesetzten 
Rennen wegen Schneefalles nicht abgehalten werden, 

DER PREIS VOM RAKOS, eines der be- 
deutendsten Hürdenrennen des Jahres, wird heute in Alag 
gelaufen. 

DIE NORTHAMPTONSHIRE STAKES von 
1000 sovs, werden heute ın Northampton zur Entschei- 
dung gebracht. 

VIER ZAHNE büsste R. Chaloner, der Reiter von 
Barcalwhey iu der Grossen Liverpooler Steeple-chase, beim 
Sturze mit diesem Pferde ein, 

MORGEN ist Reugelderklärung für den Grossen 
Preis von Hamburg 1900, in dem auch sechzehn oster- 
reichisch-ungarische Pferde, darunter Æebe, derzeit noch 
Inufberechtigt sind. 

DIE STARTMASCHINE wird heuer bereits in 
Rerlin-Hoppegarten in Anwendung kommen, Der Union- 
Club bat sich namlich entschlossen, dre Stattmaschine 
aufstellen zu lassen. 

LE SABREUR, welcher vor Kurzem in Maisons 
Lafüte den werthvollen Pnx Gulliver gewonnen hatte, 
siegte am Freitag auf derselben Bahn im Prix Delatre von 
90000 Frcs. gegen neun Gegner. 

EIN BONA VISTA-PRODUCT war am Freilag 
1n Liverpool siegreich. Mr. Jarvis’ Ross Tree brachte den 
in Kisbér als Deckhengst aufgestellten Englander durch 
einen leichten Erfolg in den von dreizehn Pferden ber 
strittenen Tyro-Stakes zu Ehren, 

NUN NICER und Royal Footstep überwinterten 
vorzüglich und geben zu den besten Hoffnungen Anlass. 
Die beiden Siuten, weiche der Obhut des ehemaligen 
Festeticn'schen Trainers Willy Waugh unterstehen, dürften 
in den Tausend Guineen und in den Oaks eine allerersie 
Rolle spielen. 

MR DE MONTMORENCY hatle eine Wette ge- 
macht, dass sein von ibm selbst gesteuertar Swarskof sich. 
unter jenen sechs Pferden befinden werde, welche in der 
Grossen Liverpooler Steeple-chase die erste Hürde zuerst 
springen werden Er verlor die Wetle, denn Swanshot be- 
fand sich nicht unter den ersten sechs springenden Pferden, 

M. CLARKE, der Besitzer dea Lincoln- 
sbire Handicap-Siegers Prince Barcaldine, erwarb den 
Vierten in iesem Rennen, Shot, um 2000 gs. Es ist dies 
eme hohe Summe fur ein Pferd, das vorher nur massige 
Leistungen gebracht bat, Der Ankauf Shoz's lasst darauf 
schliessen, dass Prince Barcaldine zu Hause sehr hoch 
ausprobirt ist, 

IN PARIS fand das Frühjahrs-Meeting am vers 
gaugenen Sonntag seine Fortsetzung. Das werthvollste 
Rennen war der Prix de la Reine Marguerite für Drei- 
jahrige, den M E. VeilPicard's Taillebourg IJ. gegen 
Tále Hampton und Lander gewann, Der Prix de Lutece 
fiel an den fünfjahrigen Ælf, der Prix de Chevilly an den 
vierjabrigen Catderon 

MON hat nicht an der Grossen Liverpooler 
Steeple-chase theilgenommen, Er wurde um 2 Uhr 8 Minuten 
Nachmittags am Tage des Rennens gestrichen, obne dass 
irgendwelche Gründe für die Rengelderklarung abgegeben 
worden waren, Die Streichung Zimon's wird in der enpli- 
schen Sportwelt sehr lebbaft besprochen, die Art derselben 
überaus abfallig beuriherlt Sie dürfte noch ein Nachspiel 
Mea 


von Victor Silberer 


OXFORD ist aus dem classischen Achterrennen der 
Universitäten Oxford und Cambridge als leichtester Sieger 
hervorgegangen; die Mannschaft von Cambridge gab kurz 
vor dem Ziel den anssichtslosen Kampf ganz auf. Die 
»Dupkclblauens haben damit zum 39 Mal überhaupt und 
seit dem Jahre 1890 stets gesiegt. Mmal fiel das Rennen 
an die s»Liehtblauen«, einmal (1977) blieb ca unent- 
c 

I. M. DIE KAISERIN wird nachsten Winter in 
dem neuen, grossarligen »Regina Excelsiore-Hotel 
in Cimietz-Nizza Aufenthalt nchmen, und zwar in 
demselben Pavillon, welchen seit zwei Jahren die Königin 
von England zu bewohnen pflegt. Die Ankunft des hohen 
Gastes soll schon für November 
nommen s 


VIER SIEGER warden am letzten Donnerstag am 
Totalisateur bei einem Rennen in Auteuil ausbezahlt Im 
Prix de la Mnette gab cs namlich todtes Rennen zwischen 
Saladin IT, und Austerlits, wobei jeder der Beiden nach 
einen Stallgenossen im Rennen hatle, so dass nach dem 
franzosischen Totalisateur-Reglement sich alle vier Pferde 
der zwei Stalle in dre Einsatze theilen mussten. 
PRINCE BARCALDINE uod High Treasurer, die 
beiden Ersten ím Lincolnshire Handicap, haben keine 
Engagements in jenen grossen Frühjahrs-Handicaps, fur 
welche die Gewichte bereits erschienen sind. Dagegen ist 
der Dritte, Kavensdale, in den Kempton ParkJubilee Stakes 
laufberechtigt Er hat in diesem Rennen nur 6 St. 10 Pf. 
zu tragea und kann bier leicht seinenBesitzer für die 
Niederlage im Lincolnshire Handicap entschadigen. 


in Aussicht ge- 
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DREI JAHRE nacheinander hat Trainer N. Ro- 
hinson das Lincolnshire Handicap mit Clorane, Winkfield's 
Pride und Prince Barcaldine gewonnen, und den gleichen 
Erfolg erzielte Trainer J. Watson in den Brocklesby Stakes 
wit Fest, Gay Lothar und Amuruth, Dieser letzte Sieger 
der erstes grossen englischen Zweijabrigenprüfung des 
Jabres ist ein Sohn von Janissary, dem Vater des 
Uechtritz schen Harry, und gehört einem Mr. H. L Raphael, 
Er startete als Favorit und schlug seine vierzehn Gegner 
ohne viel Mühe. Amurark kostete als Jahrling 410 gs. 
er bat also seinen Ankaufspreis rasch hereingebracht. 


RENNEN. 


NENNUNGEN. 


Alag, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Erster Tag. Donnerstag den 9l. Marz 


I. ERÖFFNUNGSR. 1800 K. 1200 M. 23 U. 
Gf. T. Andressy's A. F.-St. Fudslom. 
Mr. Blue's 4j F-H. Badar. 
Cadet-OF.-Stellv. A, Burchard's dj. F-W. Splügen. 
Obl Gf. Fr. Chorinski's dj, F-H. Gambler 
A, Drehers 5j. P at Zore, 4j F-St. Aumdioh und 3j 
F.-St, Ines. 
Gf. B. Esterhazy's 3j. dbr. H. Zelenca, 
Capt. Gastow's Bj. br, St, Else I. 
C. v. Geist's 4j. F.-St. Dogaresse, 3j. br. H, Fodrdsa und 
Bj. br. St. D A 
Gt. St. Karolyi's 3j, br St. Zajag. 
GE. Zd. Kinsky's 4j F.-W. ANebáncs. 
Al. R. v, Lederer's 3j, br. H. Alpdr. 
B. v. Liptay's Bj, br. H, Myiri Zicskás. 
Gf. A. Pejacsevich' 3j. dbr. St. Ze 
Obl. Bar. Pleizper's Bj. F.-St. Golden Residue 
G v. Rohonczy’s Bj. dbr H, Tissa und Bj. F.-H. Arkadia, 
R. Wabrmann's dj. br. H. Baccillus und 3j. br. St. 
Piscallilı 
Mr. C. Wood's 3j. br. St. Palata 
U. VERKAUFSR 1800 K. 1600 M. 17 U. 
G( E, Bauhyány's a. br, W, Zitonngen, 600 K. 
Mr, Blue's 4j, dbr. St, Juliette, 600 K. 
Cadet-Of,-Stellv. A, Burchard's Bey ae 
GI. B. Esterbazy's a. br. W. Airiobos, 1400 K, 
Capt. Gaston's 4j. br. H. Hegyalja, 2000 K., uad 3j. br. H. 
Abgar, 1400 K. 
C. v, Geist's Jj. br. H. Menelik, 1400 K., und 3j. br. St. 
Chimay hercsegne, 600 K. 
Bar. H. Künigswarter's 8j. schw. St, Z hope so, 1400 K. 
AL R, v. Lederer's dj. or, H. Apród, 600 K. 
R. Lebaudy's 8j br St. Aravise, 600 K. 
Li. Gf. P. Orssich's A. br. St. Zlsa, 600 K. 
Gf, A. Pejacsevich' Bj. dbr. H. Da/fy, 9000 K. 
Obl. Bar. Pletzger's Bj. F.-St. zoe, 2000 K, 
G. v. Rohoncay's bj. dbr. W. Törokbeese, 600 K. 
R. Wabrmaun's Jj. br. St. Fammerfeiaen, 2000 K. 
Mr. C. Waod's Jj. br. H. Zich Park, 90.0 K, 
IV. PR. V. VECSES. Hü.-R. 1500 K. 2400 M, 15 U. 
GI. E. Batthyany's a. be W. Zikonogen, 
Mr. Blue's 4j. F-H. Renegat. 
Obl. Gf. F. Chorinsky's 4j. P H. Gambler, 
A. Dreher's bj. br. H. Gugerl, 
Gf. L. Esterhazy's 4j. br. St. Comtesse Chevigns, 
C. v. Geiss 4j. F-H, Zimlom. 
V. v Gümory's 4j, br. H, Enchanteur. 
Gf Zd. Kinsky's 4j. br. St, Slava, 
Obl Bar. Th, Korb-Weidenheim's 4j. br. St. 
la Main, 
R. Lebaudy's 4j. dbr. H. Commoner. 
Obl, K Obermayer's a. br. H. Barinkay und br. H, 
Aviso IL. 
Li. GE. P. Orssich's 4j. br. St. Water Lily. 
Mr. Red and Blue's dj. dbr, W. Fair play H. 
L. v Semsey's 4j. br. St. Vrvand(ere, 
V. MÁRZ-ST.CH. 29000 K. 8200 M. 12 U. 
Mr Black's bj F.-H. Campeador und Dj, F.-H. Dobrou noc. 
A. Drehers a PH. Diogenes und Bj. F-H Adis. 
C, v, Geisi's Dj dhe. W. Csekó, 4j. F.-H. Zimiom und 
4j. Sch-H. Kukadu. 
GM P. v. Halassy's 4j. F.-St. Bimbó, 
Rim. v, Tarmy's 4j. br. St. Feleseg. 
Lt. Gf. P. Orssich's 5j. br. St. Thekla (Hblt) 
Pz M. E, Taxis‘ 4j. br. St. Summer Breeze 
Mr C. Wood's 4j. br. W Old Jack Dickinson. 
VI. MAIDENR. D. DRETJ. 1300 K. 1800 M. 17 U 
Gf, T. Andrassy's br. St. Veloce. 
Gf. J. Baworowsk!'s br. H. Aerer. 
A. Dreher's F-H, Aiberech und F.-St, nes. 
Gf, B Eslerhazy's dbr. H. Zelencs, 
GL. L Esterbary's F.-St. Franciska. 
n's br. H, Abgar. 
ist's br, H. Fodrdse, F.-H. Grumbler und br. H. 
Chimay hercsegné. 
Bar. H. Künigswarler's schw. St. Z hope so. 
Al R. v. Lederer's br H. Alpár. 
Gf. A, Pejacsevich' F.-H, Disspo/gdr. 
Obl. Bar. Pletager's F.-H. Rainbow. 
R. Wahrmann's br. H Baccidtus uod br, St. Ziccalilly. 
Mr, C. Wood's F.-H. Gábor. 


Passe 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


Alag, Fruhjabrs-Meeting 1898. 
Zweiter Tag. Samstag den 2. April. 
MH. HANDICAP. 1500 K. 1200 M. 


Ward .... 79 Kg Ines. . 88 Kg 
TiÀ, > Elsa d] 68 + 
-TAa » Fodrasz 3) Dën, e 
2.00  * — Gabor bj H? 
Dogarese 4j . 70 =- Bajag 3j... 08 + 
Gambler A. . 0 e  D.B.3.. ...60 w 
Bumdioh 4j. . .69 = Abstinenz 3j.. .59 e 
Nebánes 4j. . .69 = Chimay herezegne 
Dest rázsa dj.. .69 > Fr nuin E er 
Arkadia 8j.. . 68 ~" 


i Man Hcp. 1500 K. 9800 M. 


Barinkay a. 78 Kg Campeador D. .67 Kg. 
Gugerl 5. . . . ff * Limlom 4j. . (66 = 
Blitz D. * Theobald 5. ` .68 >» 
Aviso II. a. » — PaselaMam 4j 65 >» 
Diogenes a. `  Slavadj. .. 0D e 
Commoner 4j. . . 69. » Tommy 4j . 65 > 
Water Lily 4 ` — Kédés4j(Hbl)64 =» 
Vivandiere 4j. » — Dogaesse 4j . 84 > 
Thekla bj. (MO ` — Torokbecse Bj. .63 > 
Bohemia Bj. . .67 »  Tömörd 4j.. 00 > 
RESULTATE: 


Liverpool, Fruhjahrs-Meeting 1898 
Zweiter Tag. Freitag den 25. Marz, 
GR.LIVERPOOLER ST.-CH. 2500 sovs. 7200 M. 
C. G. M. Adams! 6j br. W, Drogheda v. Cherry Ripe 
—Eglentine, 10 St, 12 Pf. (Woods) . . . . Gourley 1 
R. Ward's a. hr, W. Cathal, 11 St. 5 Pf, . . „Bes. 2 
Leyland's a. F.-W. Gauntiet, 10 St. 18 Pf. W. Taylor 3 
Powell's a, br. W. Fieri, 9 St. 12 Pf. . Mr. Beatty 4 
Hamilton's a br. H. Dead Level, l0 St. 1 PC Anthony 5 
Maj. Orr-Ewing's a br. W. Ford of Fyne, 11 St. 
Mr. Withiugton 6 
B. Bletsoe's a. br, H. Gruden, 11 St. 5 Pi., . Hickey 7 


Brown's a. F.-H. Barsac, 9 St. 12 PL... . . Bletsoe 8 
Forbes’ a. br, W., Prince Albert, 11St, Mr. G. S. Davies 9 
Rose's a, schw. W, Greenhill, 10 St, 8 Pf, . . Hogan 0 


Walkers a. br. W Te Searer, 11 St, Ò Pf. A.Nightingall O 
Liocolu's a. br, W, Nepcote, 10 St. 9 Pf. . . Dollery O 
de Montmorency's a br. W, Swanshot, 10 St, 7 Pf. Bes. O 
Capt. Wbitaker’s a. schw. W. Barcalwhey, 10 St. 6 PL. 
R., Chaloner 0 
A. Coal's a, br. W. Athelfrith, 10 St. 4 Pf. , Hoysted 0 
R. Walker's a. E.-W. Surplice, 10 St 1 PL. Latham O 
Hunts a. br. H. Kingswortäy, 10 St. , . .  Acnes 0 
Singleton's 6), br. W. Sherif Hutton, 10 St. T. Morell O 
S, Jackson's 6j. br. St. Cruiskeen JZ, 10 St, . Kavanagh 0 
Bell's a, FW. Little Joe, 9 St. IL P, .J Walsh O 
Stedall’s 6j. F.-H. Æoònod, 9 St. 11 PE. -` H. Box 0 
R. Wright's a. br. St. Zisctric Spark, 9 St. 11 Pr. 
A. Waddington D 
J- Widger's a, br. W, St, George, 9 St. 11 Pf. 


Mr. T. J. Widger 0 
Powell's a. br. H. Curhalse Mavourneen, 9 St. 11 Pf. 
H, Smith 0 


"Ward's a, br. St, Hal? Zn, 9 St. 7Pf.. .L. Bland 0 
Wett; 11:2 Ford of Fyne, 7 Cathal, B Prince 
Albert, 100: 19. Gauntlet, 100: 1 The Soarer und Barcal- 
whey, 90 Kingsworthy, 96 Grudon, Nepcote, Drogheda, 
Dead Level, Filbert und Barsac, 29 Little Joe, A0 Hob- 
nob und St George, 50 Sheriff Hutton, 100 Swanshot, 
Athelfrith, Greenhill, Surplice, Cruiskeen IL, Electric 
‚Spark, Cushalee Mavaurneen und Hall In. Platz (1,2, 9): 
2 Ford of Fyne, Cathal und Prince Albert, 5:2 Gauntlat, 
1:9 The Snarer uod Barcalwhey, B Kingsworthy, Dead 
Level, Filbert wod Barsac, 6 Grudon, Drogheda und 
Nepeote, 7 Little Zoe, 10 St. George und Hobnod, 100:8 
Sheriff Hutton, 2 Swanskot, Athelfeith, Greenhill, Sur- 
dice, Cruiskeen Il, Blectric Spark, Cushalze Mavourneen 
und Hall In, Leicht mit drei Langen gewonnen; vier 
Langen zuruck der Dritte. Werth: 1975 Dn. St. 


NOTIZEN, 

AUS KOTTINGBRUNN sind aus Johnson's Stall 
die folgenden Pferde nach Alag abgegangen: Fejedelem, 
Dobrou noc, Campeador und Gambler. 

HEUTE ist Rengelderklarung fur die Trial Stal:s, 
für das Nemzeti, fur die Oaks, für die Grosse Pressbarger 
Steeple-chase, morgen für den Königspreis in Budapest 
sowie für den Weichselpreis und den Direetoriumpreis in 


TRABEN. 


RESULTATE. 


Wien, Eroffnungs-Meeting 1898. 
Zweiter Tag, Sonntag den 27. Marz. 
I.REVOLVER-R. 1500, 500, 950, 150 K. 2600 M. 
Weidinger & Wüss 4j. F.-St, Princesse Nefta v. Prince 
Warwick—Nefts, 2680 M. Wöss sen. 4 12° (1:34) 1 
Angust Lutter's Tj, br. St. Dongo C. 2620 M. 
Hölal 418% (1: 367) 2 
L. Schoisengeier's 0j, R,-H Zarischofsky, 2620 M. 
Schoisengeier jün, 4: 16° (1:37°) 8 
Carl Kreipl's Dj, Ibr. H Manchester, 2640 M. 
Bes 4:909 (1: 389) 4 
Anton Neuntenfel's 8j, R.-H, Priatny I7, 2020 M. Bes. 0 
Bar, L Sternbach's 4j. br. St. Tansy, 2640 M. Ederer O 
J. Pürstinger's 6j. Sch.-H. Aomtanzin, 2800 M. Neumeier ( 


Tot.: 84 5, 84:95 und 63:95. 
Guldenpl.! Tot . Platz: 29:25, 91:25 und 61:25. 
IE SONNTAGS-PR. 1500, 500, 260, 150 K. 3200M. 


Lorenz Hausers 6j. R.-St. Emma Kate v. Mauprat— 
Emma S, 3250 M.. Schick A: Biz (1:29) 1 

Serge de Beauvais' 8j. br, St. Captolia Fisk, 3250 M. 
H. Browa 4:51° (1:299) 2 

W. Schlesinger & Co's 9j F.St. Nelie Af, 3200 M. 
Dieffenbacher 4: 52° (1:315) 8 
P. McPhee's 10j. dbr. H. Zee Smmmon, 3250 M. Seager 0 
William Crui's Tj. br. St. Ze/hwwod, 3276 M. Curran O 
Gest. Koritschan's 6j. F St. Zola Montes, 3200 M. Spitz U 
Lt. Josef Klaus’ a. br, H. William Af. Evarts, 82:0 M. 
Bodimer 0 

S, Spitz & Co.'s 10). br St, Katar McGregor, 3200 M. 
Clayton Q 
Charles Woess' 9j. br. St. Nutshel/, 3225 M. . . Bes. Ô 

Mr. Goldwell's a. schwbr. H. Zord Caffrey, 3250 M. 


Archer 0 
Carl Lorenz 8j. R.-H. Bosbdil, 3275 M.. . Kalista 0 
Tot: 546:50. Platz: 72:95, 117: 25 und 90:25. 


Guldenpl.: Tot : 79:5. Platz: 5, 91: 25 und 145 :25. 


III. RENNEN F. DREI]. 1200, 400, 950, 150 K. 
2200 M. 
August Lutter & Ca's br. St. Miss O'Shanter v. Valican— 
O'Shanter, 9200 M .. . Hàld 3:44? (1:419 1 
Josef Schmatzer's Sch.-St. Zady Gardina, 2240 M. 
Ederer 3:44! (1:405) 9 
Carl Fischer's schwbr. H, Hatalmas, 2160 M. 
Bes, 8: 475 (1:455) 8 
Dr. Anton Ritt. v. Volpi's dbr. St. Pola, 9200 M. 


Josef Schwarzingers F.-H. Pumas A. m 
Tot : 169 : 60. Platz: 39:20 und 39: 25, Galdenpl.: 
Tot.: 14:5. Platz: 60:25 und 53:95. 
IV. EINSPÁNNIGES HERRENF. 1400 K. oder 
Ehrenpr., 400, 900 K. 2600 M. 
Gest. Grunberg's a. br. St. Neva Seeley v. Herschel— 
Lady Star, 9680 M. - . E. Milbrett 4:079 (1:325) 1 
Gf. Rudolf Wrhos's Tj. F.-St. Mighland Girl, 9000 M. 
Bes. 4:085 (1:305) 2 
Gest. Koritschan’s Tj. br. St Guard, 2620 M 
GE. C, Trauttmansdorff d: 09* (1:853 3 
Gf. Stefan Gyulai's a. dbr, H, Furor, 9690 M, 
Bes. 4:10! (1:357) 4 
Serge de Beauvais! 4j br St. Zady Mary, 2600 M. Bes. O 
Carl Lorenz’ Tj. br. St, Ædith Rose, 9660 M, . Bes. 0 
E. Grimmer v. Adelsbach'a Tj. lbr St. Oratava, 2680 M. 
V. v. Mautner Q 
Gest. Miklösfalva's 9j, br. St, Cora Carlton, 9680 M. 
E. Urban 0 
Gest. Koritschon's 7j, dbr- St. Ærnsie, 9700 M, 
Gf. A. Gyulai 0 
Tot: 197:50 Platz: 39:25, 81:25 und 56:25. 
Guldenpl.: Tot.: 18:5. Pla 5, 889 : 25 und 75:25. 
V, HEIMATS-PR. 1200, 400, 250, 150K, 2600 M 
Leopold Wanko's Di. br. H. tendant v. Independence— 
Medarda L, 2660 M. . . . , Ederer 4: 21* (1: 38% 1 
Weidinger E Wöss' 4j. dbr. H, Arsmeny, 2600 M. 
Wäss sen. 4:295 (1:41) 2 
Mr. Walter's 4j. br. St. Rhoda, 2640 M. 
Zd. v, Waagner 4:27 (1:41) 3 
Gest. Kaplanhaf's D F.-St, Nemesis, 2620 M. 
Zöhrer 4: 30° (1:487 4 
Sigm. Spitz & Co's Tj, R.-St Zini, 2640 M. . Clayton 0 
Gest. Kaplanhof's 4j. br. St, Almenrausch, 2660 M. 
A. Winkler 0 
J. Purstinger'a Tj. Sch.-H Prins /7, 2080 M Neumeier O 
T. D. Neumann's 4j. br. H. Hans A, 9600 M Jakadofsky 0 
J. Sulovski's 9j Sch.-St, Tsehepanin, 2600 M. , . Bes. 0 
Leopold Hauser's 5j. . Yan-nına, 9680 M. Gof 0 
Gest, Kendlhof's Dj. Sch,-St. Pepi, 2680 M, . . Göbl 0 
Tot: 200:50 Platz: 80:95, 29:25 und 85:95. 
Guldenpl.: Tot.: 21:6. Platz: 29:25, 30:25 und 34 : 25. 
VI. GESELLSCHAFTS.PR. 2000, 600, 400, 200 K. 
2800 M. 
Serge de "Beauvais! Bj. dbr. H. Asmon v. Azmoor— Ahwaga, 
2800 M. . ... ..H Brown 4:14 (1:31) 1 
Dr Ant. Ritt, v. Volpi's a. schwbr. H. Bravado, 2800 M. 
J. Brown 4 : 26° (1:35) 8 
Tot.: 84: DO. Guldenpl.: Tol.: 6:5. 
VII. JUGEND-HCP 1900, 400, 150, 50K. 2200 M, 
Leopold Wanko's br. St, Fantasie v. Prince Warwick, 
Brown od. Sunrise Patehen-—Wienerin, 9400 M. 
Ederer 3: 58% (1:893) 1 
Carl Fischer's schwbr. H. Zatalmas, 9290 M, 
Bes, 8:58" (1:445) 2 
Gest, Kendlhofs R.-H. Seeler P., 9960 M. 
Gübl 3:58° (1:457) 8 
Leopold Hauser's br. H. Pau? H, 9960 M. 
Golf 4:03° (1:47) 4 
Lena Hafner's R.-H. Zare-we/L 2240 M. . Robinson 0 
Mr. Smith's br. St, Medea, 9980 M. . . . J. Brown Q 
Herm. Dieffenbacher's R.-W. Alex, 2240 M.. . Neidl O 
Mr. Walter's br. St, Turfcarolme, 2240 M. 
Zd. v, Waaguer O 
Weidinger & Wöss' F.-H..Fercher Käfer, 9200 M. 
Wöss sen, O 
Gest. Kaplanhof's br. H. Kamgz, 210 M. A. Winkler O 
Tot: 154 :60, Platz: 81:95, 68:25 und 54:25. 
Guldenpl.: Tot.: 16 : 6. Platz: 43 : 25, 99: 25 und 54- 20. 
VIII. SPORT-PR. 1200, 400, 250, 15! K. 2600 M. 
Mr. Douglas’ 6). br. H. Quarter Cousin v. Ouartermaster 
—Fox Maid, 9660 M. H. Brown 3:56! (1:287) 1 
Leopold Hauser's 9j. E.-St, Nady, 2800 M. 
Goff 3:56* (1:30 2 
Lt Josef Klaus’ Tj. R.-H, Charming Chimes, 2860 M. 
Bodımer 3:58 (1:295 8 
Mr. Dollar's a. Sch.-St. Galatea, 2620 M. 
Ederer 3:59 (1:313) 4 
C. Lorenz’ 9j. F.-St. Twinkle, 2640 M. Kalista 0 
C. H. Du Bois 9j. br. St. Zady 3, 9600 M. . . Bes. 0 
Henry A Fleischmann's 6j. br. H. Kessler, 9800 M 
J. Brown 0 
W. Schlesinger & Co.'s 9j. F.-St, Nellie M., 2640 M. 
Dieffenbacher Ù 
S. Spitz & Cos 10j. br. St. Katar McGregor, 9640 M. 
Clayton 0 
Morgenstern & Ruzicka’s 6j R.-St, Piola Belle, 9640 M. 
Tappan Ù 
Tot.: 92:50 Platz:32:25, 60; 25 und 49 :25. Guldenpl.: 
Tot.: 9: 5. Platz: 83 : 26, 59: 26 und 46 : 25. 


Nizza 1898. 


Erster Tag. Sonntag den 27, Marz 
(Talegramm.) 


PRIX PRINCE GALITZINE. 3000 Fres. Inter- 
nationales Sticbfahren. Zwei von drei. 1609 M. 
Erstes Stechen. 
A. de Bluze's Hurst Se @:37) 1 
Marquise de Vivena' Fortune P. .. oonan’ 2 
Dücnans’ Monadnock .. Llll. a 
Zweites Stechen 
A. de Bluze's Hurst `... (2:35) 1 
G. Lamma's Fufor Bi... as OE 
Marquise de Vivens! Fortune P. 3 


Ferner nahmen an dem Rennen theil- Chatsworth, 
Loumont, Kate Caffrey, Breda, Milady, Tammany. 
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BERICHTE. 


Wien, Eröffnungs-Meeling 1898. 
Zweiter Tag. Sonntag den 97, Marz. 

Der zweite Tag des Wiener Erüffuungs-Meetings 
übertraf seinen Vorganger in jeder Beziehung, Vor Allem 
war das Wetter besser; nachdem es sich am Samsing sos- 
giebig eusperegnel balte, liess der Sonntag in keiner Weise 
etwas zu wünschen übrig. Natürlich war auch der Besuch 
em wesentlich stärkerer und auch die Rennen erlitten 
keine Kinbuste, denn die Thatsache, dassdie Bahn durch den 
Regen weich geworden war, liess die Recordfurcht einzelner 
Fahrer fast vollkommen schwinden. Leider wurde gerade 
das Hauptrennen zur schwachsten Nummer des Programmes. 
Von den vier Pferden, die für dasselbe genanut worden 
waren, bat sich Athanio am Freitag eine leichte Ver- 
letzumg geholt, und Zei/wnaut klopfte s ch am Sonntag in 
dem ersten Rennen, an dem sie thellnahm, sa dass sie 
zum rwewen Male nicht mehr herausgebracht werden 
konnte, Es blieben also nur mehr Amon und Bravado 
als Theilnehmer an dem Rennen übrig. Das Zusammen- 
treffen der beiden Hengste verlief so uninteressant als 
möglich; Asmon gewann so leicht, dass er den ganz ausser 
Fono befindlichen Zravado batte distanziren können. 
Dafür liessen die anderen Conemrenzeh umsoweniger zu 
wünschen übrig, Princesse Nefta gewann zwar das Re- 
volver-Rennen mit gewohnter Ueberlegenheit, aber gleich 
der Sonnlags-Preis brachte viele wechselnde Phasen und 
schliesslich einen Kampf zwischen Zu Kote ged Cap- 
tolia Fisk, den die Erstere erst im Ziele zu ibien Gunsten 
entachied. Nach grossurtiger verlief jedoch die letzte 
Nummer des Programmes, der Sport-Preis, in dem zwei 
Paare, Quarter Cousin und Nadji, Charming Chimes und 
Galatea, so dicht beisammen den Richter passizten, dass 
mur dieser die richtige Plachrung vornehmen konnte. Von 
den Inlauder-Concurrenzen fielen durch /ntendane vnd 
Fantasıe wieder zwei an den Stall Wanko, während sich 
im Rennen für Dreijährige 4/tss O'Shanter 1ür die Nieder- 
lage vom Freitag eniscbadigte. Nachfolgend die ausführ- 
Jecke Beschreibung der einzelnen Rennen: 

Im Revolver- Rennen war Princesse Nefta heisser 
Favorit; ein wenig wurden noch Dongo C. und Tansy 
gewettet, Konstantin, Priatny Ai, Barischofsky und Mun- 
chester blieben unbeachtet. Der vorne stehende Konstantın 
führte vor Dongn C, wahrend rückwarts Princesse Afta 
so macbug aufruckle, dass sie bei der Rotunde schon beim 
Felde war Vor den Tribunen ubernahm dann Dongo C. 
das Commando vor Konstantin, Barıscho,shy, Priaimy HU, 
und Princesse Nefta, So ging ex bis zu den Rothen Kreuz- 
Hansero, dort legte Princesse Nefta los und passirte im 
Nu die vor ihr liegenden Pferde, so dass sie in die Gerade 
schon hinter Dongo C. als Zweite einbog vor Barischofshy, 
Priatny IL. und Manchester. Als die Pferde dann zu den 
Stallungen kamen, ging Zrincesse Nefta auch an Dongo C. 
vorbei und trable nun unangefochien vor dieser dem Ziele 
u; weitab falgte Zarischofsky uls Dritter vor Manchester 
und Pratny IT. 

Im Sanntags-Prein waren Bellwood wed Lola 
Montes die Erkorenen des Publicums; sonm wurden noch 
Allie Af, Emma Kate und Captolıa Fisk gewetlet, 
Heliam A, Zaart, Katar McGregor, Nutthell, Lord 
Cuffrey, Lee Simmons und Bondi fanden nur vereinzelt 
Freunde. Zola Montes sicherte sich beim Start einen kleinen 
Vorsprung und führte vor Mellie M., Emma Kate, Captolia 
Fish, Lord Caffrey, Bellmood und Lee Simmons. In dieser 
Reihenfolge wurde auch die zweite Tour angetreten, in 
der zunachst Lord Carey im Hıntergrunde verschwand, 
Auf der gegenuberliegenden Seite war Lala Monter mil 
ihren Kraften zu Ende und fiel zurück, so dass nun 
Nellie M führte vor Captolia Fisk, Emma Kate, Bellwood, 
Lee Simmons und Lola Montes; alle anderen Pferde waren 
nicht mehr im Rennen. In der letzten Tour ermatleie 
auch Nellie Af, und nun ping binler den Baumen Ama 
Kate an die Spitze vor Capiolia Fisk, Nellie A, Bellwood 
und Zes Simmons, An dieser Ordnung äuderte sich nichts 
mehr, nur Beitwood galoppirte bei der Rotunde und musste 
Lee Simmons vorlussen. Zmma Kute hielt allen Angriffen 
der Capitolia Fist Stand und gewann knapp, aber sicher; 
At Ate M. blieb Dritte vor Zee Simmons und Boabdil 

Im Kennen für Dreijährige würden Pola, 
Lady Garaina und Miss O'Shanter so ziemlich gleich- 
müssig geweitet; Hatalmas und Pompas A. blieben freundlos. 
Hatalmas führte vor Fumpas A. und Poda, doch brachte 
Lady Garding so machtig Terrain ein, dass sie auf der 
gegenüberlegenden Seite schon Dritte war vor Pula und 
Miss O'Shanter, In der Geraden erledige Zady Gardına 
den Pompas A, dann galappirte Aula und hel zurück, da- 


gegen machte nun Miss O'Shanter Erosi. Hinter den 
Baumen ubernahm Zady Gardına die Führung vor 
Hatalmas und Miss O'Shanter, bei den Stallen ging 


wiss O'Shanter zunachst an Hotalmas und dann auch an 
Lady Gardina vorbei. Damit war das Rennen erledigt, 
Miss O'Shanter gewann verhalten gegen Lady Gardına; 
Hatalmas blieb Dritter vor Pola. 

im Herrenfahren war wieder Lady Mury 
Favorit, doch fanden auch Ora/ava und Neva Seeley 
viele Freunde; um Highland Girl, Guard, Juror, Edith 


Rose, Cora Carlton und Zrnsie kümmerlen sich wm 
Wenige, Da Lady Mary vom Start weg wieder galoppirie, 
wbernabm Highland Girl die Führung vor Jurur, truard, 


Neva Seeley und Oratava, So wurde ein Umlauf absol- 
wirt Daun legte Meva Seeley los, passitte zuerst Guard. 
und hierauf Furor, so dass sie: die letzte Tour hinter 
Highland Girl als Zweite vor Juror, Guard und Lady 
Mary, die dicht beisammen lagen, antrat. Bei den Stallen 
ging Mva Seeley auch an Highland Girl vorbei und 
sicherte sich dann eimen so ausgiebigen Vorsprung, dass 
sie als leichteste Siegerin vor Highland Girl durch's 
Ziel gehen konnte; Guard würde im Einlaufe Dritte 
vor Juror und Lady Mary 

Im Hi wake Pisis gab es in Bremen einen 
heissen Favorit, neben dem nur noch /ndentant gewettet 
wurde, wahrend Hans X, Tschepamim, Nemesis, Lini, 
Rhoda, Almenrausch, Prina Il, Van-nına und Pepi ganz 
mmbeachlet blieben. Fremen nahm vom Start weg die 
Führung vor Zichepanin, Nemesis, Rhoda, Lini und Inten- 
dant. In dieser Reihenfolge kamen die Genannlen an den 
Tribünen vorbei, hinter den Baumen verschwand Zeche 


panin im Hintergrunde, wahrend Intendant sh Lini und 
Anda vorbeiging. So kam die Gesellschaft in die Gerade, 
wo Intendant such an Nemesis vorbeigiog und sich an die 
Verfolgung von Zsameny machte, der mit grossem Vor- 
sprung führle. Als die Pferde dann die gegenüberliegende 
Seite absolvirlen, fiel Esemeny in Galopp, und das benutzte 
Intendant, um an ibm varbeizugehen. Assmenp wurde 
zwar wieder in Schwung gebrachl, er konnte aber Znten- 
dani nicht mehr gefahrhch werden, der leicht gewann; 
Dritte wurde Khoda, die bei der Rotunde an Nemesis 
vorbeigegangen war, vor dieser und Lini 

Der Gesellschafts-Preis wurde zum Zweikampf 
zwischen Asmon und Aravado, von welchen der Erstere 
heisser Favorit war Asmon recbtfertigte auch das ihm 
enigegengebrachle Vertrauen, indem er sich über 1000 Meter 
von Aruwadu führen liess, dann vorgiog und seinen Gegner 
beinahe distanzitte. 

Im Jugend-Handicap wurden Kamp? und Fantasie 
am stärksten geweitet, doch landen auch Sge/es P, Hatalmas 
und Fare-well als Aussenseiter starke Nachfrage; nur 
Aiex, Turfcaroline, Paul H, Fescher Käfer und Medea 
blieben freundlos. Fare-werl lührte vom Start weg vor 
Medea und Szeles P, wahrend im Hintertrefien Fantasie 
ausgiebig Terrain einbrachte. Hioter den Baumen ver- 
schwand Medea aus dem Vordertreflen, auf der pegen. 
dberliegenden Seite ging dann Seet P. an Fare-well vorbei, 
der bald darauf von A/a/a/mas abgelöst wurde, so dass 
die Pferde in der Reihenfolge Szeles P, Hatalmas, Fare- 
well, Paul H, Turfcaroline, Fescher Käfer und Fantasie 
in die Gerade kamen. Hier ging Fantasie auf den vierten 
Platz vor, und hinter den Baumen ging sie auch am Fare- 
well vorbei. Bei den Stallen waren Sseles P, Hatalmas 
und Fantasie kurze Zeit dicht beisammen, dann machle 
sich Funtaste los und konute nun ünbebindert als leichte 
Siegerin nach Hanse traben, Haralmas blieb Zweiter, 
Seres P Dritter und Paul H. Vierter, 

Im Sport-Preis gab es wieder einen heissen Fa- 
vorit in Quarter Cousin; neben diesem wurde nur noch 
Nellie M. starker gewetiet, alle Anderen, Lody B, Kessler, 
Nadjy, Galatea, Twinkle, Katar McGregor, Viala Belle 
und Churmung Chimes erteten meb nur eines beacheidenen 
Anhanges Vom Start weg führte Nadyy vor Lady A. 
Galatea und esser, doch noch vor dem Einbiegen in 
die Gerade fielen Lady B, und Kessler zurück, so dass 
nun Viola Belle Drive war vor Nellie AL, Charming 
Chimes und Quarter Cousın. So ging es nut die gegen- 
uberllegende Selta und wieder in die Gerade, so dass die 
letzte Tour in unveranderter Ordnung angelreteu wurde; 
mur die Absiande waren klelner geworden, Hinter den 
Blumen paloppirte Piuvia Helle und fiel aus dem Rebmen, 
dagegen machte Quurter Cousin einen Vorstoss, passhte 
zuerst Charming Chimes und Nellıe M, dunn auch noch 
Galatea ond ging bei den Stollen an die führende Vadyy 
heran, Wahrend dann Quarter Cousin und Nadjy Kopf 
an Kopf dem Ziela zulrabren, gesellte sich Charming 
Chimes zu Galatea, und die beiden Paare passirlen so 
dicht beisammen dus Ziel, da:s nur der Richter das Urtheil 
fallen konnte, das zu Gunsten von Quarter Co ër Inuteti 
Ad musste eich mit dem zweiten Platze begnügen, 
und als Dritier wurde Charming Chimes vor Galatea placırt, 


NOTIZEN, 


HEUTE: Trabfahren jn. Wien, 2 Uhr, 

AM DIENSTAG konnien in Nizza wegen heftigen 
Regenstormes die Rennen mcht abgehalten werden, sondern 
mussten verschoben werden. 

CHATSWORTH, der in Nizza im Zweigespann 
mit Colonel Kuser starten soll, ist am Scanlag im Prix 
Prince Galitzine Jahm gefallen. 

BISMARCK, Ze Simmons und Dick Miller, die drei 
Hengste der Frau MacPhee, sind am Montag nach Ham- 
burg zur Theilnahme an den Rennen in Müblenkamp ver- 
laden worden, 

HURST, der durch seine Theilnahme am vorjahrigen 
"Wiener Herbst-Meering bekannte Amerikaner des Herrn 
A. de Bluze, befindet sich jetzt im guter Form. Der 
Hengst gewann am Sonntag in Nizza den Prix Prince 
Galitzine in zweı aufemandezfolgenden Stechen und trabıe 
dabei troiz ungemein tiefen Bodens 1650 Meter ia 2:00, 
was einer Kilometerzeit von 1:33? entspricht, 

MORGEN startet, falls nicht wieder schlechtes Wetter 
eine Verschiebung nothwendig macht, Co/omr/ Kuser in 
"Nizza im Prix Gordon-Benmett Er trifft in demselben 
durchwegs auf Gegner, die nicht in die Classe des Mai- 
länder Siegers gehöten, da keine besseren Pferde als Eddie 
Hayes, Helen Leyburn, Hurst, Bellwether, Charswarth, 
Artesia, Victor B, und Zuumont genannt warden. 

HEUTE bildet der Frühlings-Preis die Haupt- 
nummer des Tagesprogremmes, Hoffentlich ist Bellwood 
wieder auf dem Posten, denn sonst wurde — da Aere 
kaum starten dürfte und Bravado ausser Form ist — das 
Rennen zu eioem Zweikampf zwischen 4cmo» nnd Maud 
Wright, aus dem der Hengst trotz seiner Zulage als Sieger 
hervorgehen sollte. Bezüglich der ubrigen Rennen ver- 
weisen wir auf die nachfolgenden Tips: 

Harmonie-Preis: hoda - Stall Winkler. 
Doonerstag-Rennen: Quarter Cousin— Vadyy 
Stuizer-Rennen: Princesse Nefta— Dongo C. 
Herrenfahren: Brrk—Neva Seeley, 
Dresjahrigen-Handicap: Peregrimus—Paul H. 
Frühlings-Preis Asmon—Muud Wright, 

Princesse Nefta-Handicap: Stall Wanko—Stall Winkler. 
Handicap: Stall Klaus— Stall Ruzicka. 

IN NIZZA haben am Sonntag die Trabrennen be- 
gonnen, die bekanntlich fünf Tage umfassen: 27,, 29. Marz, 
1, 3. und 5. April. Colonel Kuser wurde in vier Rennen 
engagirt, fur den Prix de Nice (Dienstag), fur den grossen 
Prix Gordon - Bennett (morgen, Freitag den 1. April), 
für das grosse Handicap (Sonníag) und mit Bruvaiti's 
Chatsorlh tür das Zweispanniglahren am letzten Tage 
(à. April). Colone! Auser ist vou Mailand nicht weniger 
als A8 Stunden unterwegs gewesen, was ihm jedenfalls 
nicht sehr gut gethan bat; er frass auf der Reise fast 
nichts und war auch nach der Ankunft noch sehr in- 
disponit, Samstag war er aber wieder ganz in Ordnung 
und zeigte sich anf der Rennbahn bei der ersten schnellen 
Arbeit, die er hier zu leisten hatte, über alle Maassen 


frisch und übermüthig. Das Wetter begümstigste leider 
den Beginn des Meetings in keiner Weise. Seit Donnerstag 
schon wurde es kälter und kalter, Samstag blies ein ganz 
abscheulicher Wind und am Morgen des Sonntags, des 
ersten Renntagss, war es geradezu bilter kalt, die Berge 
waren mit Schnee bedeckt, und ein eiskalter Wind Irieh 
einen dünnen Regen vor sich her Ein so elendes Welter 
hat es während des ganzen Winters an der Riviera nicht 
gegeben! Und das am 47. Marz, wo es sonst daselbst 
schon zu heiss wird. Zu Mittag machle zwar die Sonne 
ie verzweifelisten Anstrengungen, das Gewölk zu durch- 
brechen, es wurde lichter, der Regen hörte langsam auf, 
Sturm und Kalte blichen aber, und der Tag war auf's 
Gründlichste verdorben. Die Nennungen sind überraschend 
gut ausgefallen, fast alle Rennen sind sehr gut besetzt, 
Sam besonders die Inlanderconcurrenzen 


IN ZWEI BLATTERN waren dieser Tage gar 
merkwürdige Dinge zu lesen. Die Nennungen für das 
Marz-Traber-Meeting in Wien, so hiess es da, seien auch 
deshalb theilweise schwach ausgefallen, weil — man höre 
und staune — die Propositionen zu früh veröflentlicht 
worden sind. Mit dieser frühen Ausgabe sei nur einem 
einzigen Rennstall aein Gefallen gethan wordene, der 
dann doch Wien »im Stiche liess» und nach Nizza ging. 
Das koste nun den Trabrenn-Verein Tausende, Mit einem 
solchen System werde nur sein Einzelnerprotegirt ..« 
Das Vorstehende ia nicht mehr und nicht weniger als 
ein Vorwurf gegen die Leitung des Wiener Trabreun- 
Vereines, bei seinen Maassnahmen speciell einen Renn- 
stall zu begünstigen, zu protegiren! Es ist das so 
ziemlich der schwerste Vorwurf, den man gegen elu Renn- 
directarium erheben kann, uud es ist daher wohl sehr be- 
greillich, dass wir uns mit dieser Anklage beschäfigen 
wollen, umsomehr, als der angeblich begünstigte Stall, 
der Stall, dem mit der früheren Publication der Propo- 
sitionen sein Gefallen gethans wurde, der Csi/lag-Siall 
38, der Stall des Herausgebers dieses Blattes Man sollte 
meinen, dass em solcher Vorwurf nur gewagt werden 
könnte, wenn er auch sogleich erwiesen wurde, Nun 
fragen wir aber jeden objectiven Kenner der Verhalt- 
nisse, Wieso soll denn die frühere allgemeine Verlaut- 
baruug von Propositionen gerade einem Stalle besanders 
nützen? Das ist doch ganz unversländlich| Aus einer 
füheren Ausschreibung Xüonen stets nur Alle den 
gleichen Nutzen ziehen, und in dem speciell hier vor- 
liegenden Falle konnte von eem besonderen Vortheil 
for den Gsellag-Stall schon gar keine Rede sein, denn 
gerade dieser war diesmal an einer moglichst frühen Ver- 
üffemlichung des Wiener Programmer am allerwenig- 
sten interessirt. Der Stall uberwinterte beknantlich in 
Mailand, und Mr. Peck hatte echon vom November her 
den bestimmten Auftrag, Colonel user fur Nizza fenig 
zu machen, Deshalb halte gerade der Cav//ay-Stall dan 
alleperingste Interesse an den frühen Ausschreibungen 
Dass dir »Allgemeine Sport-Zeitung« lur die moglichut 
äise Veröffemlichung ds Programmes eintrat, geschah 
ben nieht ip Verfolgung egoistischer Zwecke, sondern 
lediglich, weil wir das Angestrebte im Allgemeinen für 
nützlich und erspriesslich halten, Es ist ja auch nicbt 
das erste Mal, dass wir diesen Standpunkt vertreten. Wir 
haben stets und auf Jedem Gebiete des Sporla, lange ehe ein 
Crillag-Stnl] existirle, den Grundsalz verfochten, dass Aus- 
schreibungenso zeitlich als nur möglich hinausgegehen werden 
sollen. Schon seit nun bald zwanzig Jahren halten wir unent- 
wegi an den glnichen sporilichen Grundsalzen feat, deren 
consequente Vertretung durch momentane persönliche und 
private Passionen den Te des Blattes in keiner 
Weise tanglrt wird. Der Ruf und das Ausehen der Zeitung 
stehen ihrem Besitzer unendlich höher als irgendein Erfolg 
seines Stulles, Wir haben daher das volle Recht, höfichst 
zu bitten, dass man in den Forderungen der »Allgemeinen 
Sport-Zeitung« nieht persönliche Interessen sucht, — 
So viel über diese Sache, soweit der CarZla «Stall in Betracht 
kommt, dem sonach nicht der geringste »Gefallen« geschah 
und der auch in keiner Weise aprotegirta wurde, Da 
aber von einem Voriheil für den Cri/log-Stall durch die 
Iruhere Ausschreibung der Rennen keine Rede aein kann, 
so fallt dam auch die ganze Einbildung von der be- 
sonderen Rüchksichtsnahme auf diesen Stall seitens des 
Wiener Directorroms in — nichts zusammen. Zwiück 
bleibt nur das Bedauein, dass ein solcher, genzlich onbe- 
techtigier und rgin aus der Luft geholter Auwurf so lexcht- 
bin veröffentlicht wird, 1nsbtsonders in einem Tageshlaile! 
Wa» das «Im Stichelassen« Wiens betrifft, so möge einfach 
das Publicum darüber uribeilen, ob es nicht für Gei ai 
Kuser mehr vportlichen Werth hat, dass er in Nizza starist, 
um, wenn möglich, einen Erfolg im grössten ınternstionalen 
Rennen Frankreichs zu erzielen, als wenn er sich in Wien 
wieder mit seien alten Rivalen Asmon und Bravado 
au den Tisch gesetzt halte, Die Ursache der geringen 
Betheiligung der grossen Pferde liegt einzig und allein 
darin, dass man in einem Lande, dessen Trabrennsaison 
schier ununterbrochen acht Monate wahrt, wobei die 
grössten Preise alle erst in der zweiten Halfte des Jahres 
zu holen sind, schon im Marz eine Theilnabme aller 
grossen Kanonen für — 20U0 Kronen nie wird erwarten 
dürfen. Das scheiot für das Marz-Meeting auch durchaus 
nicht nülbig. Will man men es aber, dann muss man 
sich eher enischliesaen, auch schon im Marz wenigstens 
einen wirklich grossen Preis zu geben — In der 
»Kritike ist uns noch Eines ganz unglaublich 


päterer Feststellung der Proposiliouen diese den vor- 
handenen Kraften viel besser anpassen kann, weil man 
da schon wess, was sin Vorbereitung ists und 
was nicht. Das heisst denn dach den natürlichen Gang 
der Dinge geradezu auf den Kopf stellen! Bisher hat es 
überall als die satürliche Reihenfolge der Dinge ge- 
golten, dass zuerst Rennen ausgeschrieben werden und cass 
daraufhin daun das Material trainirt wird. Beim Wiener 
Trabrenn-Verein aber — so wird verlangt — soll das 
Material zuerst m's Blaue hinein trainirt werden, und dann 
sollen, nach dem Stande des Trainings in den einzelnen 
Stallen, erst die Propositionen ganz knapp vor den Meetings 
gemacht werden. Nun, wir halten uns nicht für unfeblbar, 
vielleicht ist diese nene Methode wirklich besser, als die 
alte; was uns betrifft, vermögen wir uns aber zu dieser 
Erkenntviss leider nicht aufzuschwingen, — 
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